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,,Eine Schule fiir alle - länger ge-
meinsam lemen", das fordert die
gleichnamige rheinland-pftilzische
Initiative, die vor einemlahr gegrün=
detwurde. Die Initiative von Lehrem
und Eltem gibt sich mit der Schul-
strukturreform in Rheinland-Pfalz
nicht zufrieden und fordert die Ab-
schaffung des mehrgliedrigen
Schulsystems inklusive der Förder-
schulen. Stattdessen solle flächen-
deckend eine Schu.le und gemeinsa-
mes Lemen für Kinder mit und ohne
Behinderung bis zur zehnten l(asse
eingeführt werden. In der Aula der
Integrierten Gesamtschule Garten-
stadt wurden diese Ansätze vorge-
stellt und diskutiert.

Dr. Winfried Eschmann, Mathe-
matikprofessor und Ex-Ministerial-
rat, kritisierte: ,,Viel zu früh, imAlter
von zehn Jahren, werden die Kinder
selektiert und auf nicht gleichwerti-
ge Schularten verteilt, die lebensent-
scheidend sind." Er forderte eine Re-'
form des Schulsystems mit Chan-
cengleichheit für alle Kinder. Die
herrschende soziale Auslese sei
schädlich und Deutsctrland stehe
mit der frühen Selektion in ein vier-
gliedriges Schulsystem weltweit al-
lein da. ,,Die PISA-Studie hat deut-
lich gezeigt, dass späte Selektion,
längeres gemeinsames Lernen und
die Verbesserung der individuellen
Förderung die Chancengleichheit
und das Leistungsniveau erhöhen."

Übeipositive Erfahrungen an der
ICS Ganenstadt mit gemeinsamem
Unterricht von Schi.llern mit und
ohne Behinderung informierte Leh-
rerin Barbara Edel. Von den
830 Schülem werden 44 sonderpä-
dagogisch gefördert. Sieben Schüler

sind Autisten.,,Dadurch wird die so-
ziale Kompetenz der Schüler und
Lehrer gestärkt. ;Sie lernen den
selbstverständlichen Umgang mit
dem Anderssein", erklärte EdeI.

Regierungsschulddirektor Hans-
Jürg Liebert ging auf die Bedeutung
derUN-Konvention über die Rechte
der Menschen mit Behinderung ein
und forderte für alle :Kinder einer
Wohngegend eine gemeinsame
Schule als verpflichtende Ganztags-
schule, in der zehn Iahre lang indivi-
duell, ohne Notendruck gelemt wer-
den soll. Als einen politischen Skan-
dal bezeichnete Wolfgang Spähn,
Vorsitzender der Landesarbeitsge-
meinschaft ,,Gemeinsam Leben -
Gemeinsam Lemen" den Neubau
der Georgensschule für acht Millio-
nen. Euro. In Ludwigshafen gibt es

bislang vier Schwerpunktschulen, in
denen behinderte und nicht behin-
derte Kinder gemeinsam lern en. j om

,,Eine Schule für alle" - behindert oder
nicht - fordert die lnitiative. BrrD: DpA


